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Die Zeitlupe wird von Pro Senectute Schweiz herausgegeben PRO
und erscheint im 78. Jahrgang SENECIUIE

Franz Kilchherr

Liebe Leserinnen und Leser

Haben Sie sich auch schon Sorgen
um die Zukunft Ihrer Altersrente
gemacht? Je mehr in der Öffentlich-
keit über den wachsenden Anteil
älterer Menschen an der Gesamt-

bevölkerung diskutiert wird, desto

grösser ist bei vielen die Verunsi-
cherung über die Finanzierung der Renten. Die Zeit-
lupe ging den Befürchtungen nach und stellte kom-
Petenten Persönlichkeiten die Frage: «Wie lässt sich
die Finanzierung der AHV sichern?». Quer durch
alle politischen Lager ist der Wille vorhanden, das

wichtigste soziale Werk der Schweiz zu erhalten.
Über die Art der Finanzierung gehen die Meinungen
jedoch so weit auseinander, dass die 11. AHV-Revi-
sion zur sozialpolitischen Knacknuss werden dürfte
(Seite 8-16).

Schon die 10. AHV-Revision brachte grundsätzliche
Neuerungen, die sich wegen gesellschaftlicher Verän-
derungen aufdrängten. Stichworte dazu: Splitting der

Renten, Erziehungs- und Betreuungsgutschriften, per-
sönliche Beitragspflicht, Möglichkeit zum Rentenvor-
bezug. Zahlreiche Fragen, die sich aus diesen Neue-

rangen ergaben, haben Sie, liebe Leserinnen und Le-

ser, an unseren AHV-Ratgeber Dr. iur. Rudolf Tuor ge-
richtet. Die wichtigsten Fragen und die entsprechen-
den Antworten darauf hat er in der Broschüre «Die
AHV im Alltag» zusammengestellt - ein neuer Zeit-
lupe-Ratgeber, der allen interessierten Versicherten als

Orientierangshilfe dienen wird (Seite 17).

Dr. iur.
Rudolf Tuor

Die Zeitlupe war auch bei Franz Hohler zu Gast. Be-

reitwillig gab der Kabarettist und Schriftsteller Aus-
kunft über seine Gedanken zu Leben und Tod - ein
sehr persönliches Gespräch, in dem Sie Franz Hohler
von einer neuen Seite kennen lernen (Seite 18-21).

Und erinnern Sie sich noch an Kathrin Rüegg, die vor
26 Jahren mit ihrem Buch «Kleine Welt im Tessin»

die Herzen vieler Menschen eroberte? Ein Besuch
bei ihr zeigt, wie sie heute lebt (Seite 22 und 23).
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